	DAS BIBLIOTHEKSKONZEPT DER BIBLIOTHEK




	Stand: 




Auftrag der Bibliothek
(abgestimmt mit den Zielen des Trägers; siehe Leitbild)

	

	

	

	

	

	



Mögliche Aufgaben für eine Bibliothek sind z. B.: 
▪ sozialer Treffpunkt in der Gemeinde 
▪ Ort, an dem Bücher und verschiedene andere Medien bereitstehen 
▪ Anlaufstelle für Informationen aller Art 
▪ Unterstützung der Aus- und Weiterbildung 
▪ Ort, an dem man sich in einem angenehmen Ambiente aufhalten und ungezwungen schmökern kann 
▪ Förderung der Kulturtechnik Lesen und der Nutzung von Nichtbuchmedien 
▪ Anbieter von kulturellen Veranstaltungen

Geschichte der Bibliothek
	

	

	

	

	

	



Räumliche Gegebenheiten
	

	

	

	

	

	







Das Bibliotheksteam

Leitung:

|_|	Einzelleitung	|_|	Teamleitung

|_|	Hauptamtlich	|_|	Ehrenamtlich

|_|	Ausbildung	|_|	Besuch von Fortbildungen


Mitarbeiter:innen:

	Teamgröße:




	Anzahl der ausgebildeten Mitarbeiter:innen:




|_|	Hauptamtlich	|_|	Ehrenamtlich

|_|	Besuch von Fortbildungen


Die Hauptzielgruppen der Bibliothek

	

	

	




Weitere Zielgruppen der Bibliothek

	

	

	




Der Zielbestand / Der Sättigungsgrad

	
	Zielbestand
	Sättigungsgrad

	im Hauptsitz 
	
	

	in der Zweigstelle
	
	




Zielbestand laut BVÖ:

	< 2.500 Einwohner:innen
	mindestens 3.500 Medien

	2.500-10.000 Einwohner:innen
& Bezirkshauptstädte
	2 Medien/EW	


	Ab 10.000 Einwohner:innen
	1-2 Medien/EW


	

Sättigungsgrad 
Erfahrungsgemäß liegt der Sättigungsgrad bei drei Medieneinheiten pro Einwohner:in. Der Bestand darf nur dann über dem Sättigungsgrad liegen, wenn mit Ausnahme der Bestände mit Lokalbezug, keine ungenutzten und veralteten Bestände im Regal stehen. Die Erfahrung zeigt nämlich, dass der Bestand umso weniger genutzt wird, je älter er ist.


Bestandskonzept der Bibliothek

Das Bestandskonzept gibt Auskunft über:
· Grundsätze für den gezielten Bestandsaufbau: nach welchen Kriterien werden Medien angekauft
· Grundsätzliche Zusammensetzung der Medien: welche Medienarten gibt es wie hoch ist ihr Anteil am Gesamtbestand
· Grundsätze für den Bestandsabbau: nach welchen Kriterien werden Medien makuliert
· Spezielle inhaltliche Schwerpunkte, die sich aus den Zielgruppen oder den Gegebenheiten des Ortes ergeben
	

	

	

	

	

	

	

	




Zusammensetzung des Medienbestands

	Medienart
	Anzahl
	Anteil am Gesamt-bestand
	Umsatz

	Belletristik 
	
	
	

	Sachbuch
	
	
	

	Belletristik für Kinder- und Jugendliche
	
	
	

	Sachbuch für Kinder- und Jugendliche
	
	
	

	Hörbuch/Tonies
	
	
	

	DVDs
	
	
	

	Zeitschriften
	
	
	

	Brettspiele
	
	
	

	Konsolenspiele
	
	
	

	
	
	
	




Die Bestandsschwerpunkte der Bibliothek

	

	

	

	





Kombinierte Bibliothek

[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|	Ja, mit 
	



|_|	Nein


Bestehende Kooperationspartner:innen
	


	

	

	





Das Präsentationskonzept

	

	

	

	

	

	

	

	

	



Für die Präsentation der Medien gibt es unterschiedliche Möglichkeiten: 
1. alphabetisch nach Autoren (z. B. Romane) 
2. systematisch nach Sachgebieten (z. B. Sachbücher) 
3. Aufstellung nach Interessenskreisen (z. B. „Essen & Trinken“ oder „Für Eltern“ – alle Medien zu diesem Thema werden in dem entsprechenden Bereich präsentiert) 
4. gesonderte Präsentation ausgewählter Medienarten (z. B. Zeitschriften, CD, DVD) 
5. integriertes Modell (z. B. alle Kindermedien im Kinderbereich) 

Neben der Frage wie die Aufstellung erfolgen soll, sind auch die Fragen nach dem wo und warum zu überlegen. Zum Beispiel: 
▪ Warum werden die Sachbücher hier aufgestellt und nicht woanders? 
▪ Wo stehen die Nichtbuchmedien am besten? 
▪ Wo präsentiere ich z.B. Bestseller oder Thementische und warum?


Veranstaltungskonzept
	

	

	

	

	

	

	

	




Zusätzliche Services
	


	

	

	

	

	

	

	



(zum Beispiel: Click & Collect, Zustellservice, media2go, Arbeitsplätze oder Leseplätze in der Bibliothek, Kaffeeautomat, WLAN, Lesebrillen, Spielecke, Wickeltisch,…)






	[bookmark: _Toc289264380]Das Umfeld der Bibliothek



[bookmark: _Hlk141192494]
	Stand: 




Geografische Lage:

	

	

	

	

	




Themen, welche die Gemeinde beschäftigen

	

	

	

	

	





Bevölkerung


Anzahl der Einwohner:innen am 31.12.: 

	





Wirtschaft & Arbeit
Wichtige Industrie-, Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe

	

	

	

	

	

	

	





Weitere Einrichtungen
(Bitte Zutreffendes ankreuzen)

Bibliotheken:

|_|	Schulbibliothek	|_|	Fachbibliothek        |_| andere Öffentliche Bibliothek

Kulturangebot:
|_|	Museum	|_|	Musikkapelle	|_|	Musikschule
|_|	Theatergruppe
|_|	sonstige Kulturangebote: 
	



Schulen und Bildungseinrichtungen:
|_|	Kindergarten 	|_|	Krabbelstube	|_|	Grundschule
|_|	Mittelschule 	|_|	Oberschule	|_|	Fachschule

|_|	sonstige Bildungseinrichtungen:
	



Freizeiteinrichtungen:
|_|	Freibad/Hallenbad	|_|	Kino	|_|	Jugendtreff

[bookmark: _Hlk141189089]|_|	Tourismusverein	|_|	Sportvereine: 
	



|_|	sonstige Freizeiteinrichtungen:
	



Sonstige Einrichtungen und Vereine:
|_|	Pflegeeinrichtung	|_|	Ärzte: 

|_|	Sonstiges:
	











	[bookmark: _Hlk141192437][bookmark: _Hlk141192456]
ZIELGRUPPENANALYSE



	Stand:



	a)	Anzahl der Personen im Ort am 31.12.
	
	

	b)	Anzahl der aktiven Benutzer:innen der Bibliothek
	
	

	Prozentanteil der Personen im Einzugsgebiet, die die Bibliothek benutzen
Rechenweg: b) mal 100 dividiert durch a)
	

	c)	Besucher:innen der Bibliothek
	
	





1. Kinder und Jugendliche

	Alter
	bis 5 Jahre
	6 - 10 Jahre
	11 - 14 Jahre
	15 - 19 Jahre

	Geschlecht
	männlich
	weiblich
	männlich
	weiblich
	männlich
	weiblich
	männlich
	weiblich

	Anzahl der Personen im Ort
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anzahl der aktiven Benutzer:innen in der Bibliothek
	
	
	
	
	
	
	
	

	Angestrebte Anzahl der Personen als Bibliotheks-kund:innen
	
	
	
	
	
	
	
	



2. Erwachsene

	Alter
	20 - 30 Jahre
	31 - 45 Jahre
	46 - 60 Jahre
	über 61 Jahre

	Geschlecht
	männlich
	weiblich
	männlich
	weiblich
	männlich
	weiblich
	männlich
	weiblich

	Anzahl der Personen im Ort
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anzahl der aktiven Benutzer:innen in der Bibliothek
	
	
	
	
	
	
	
	

	Angestrebte Anzahl der Personen als Bibliotheks-kund:innen
	
	
	
	
	
	
	
	



3. Besondere Zielgruppen

|_|	Schulklassen

|_|	Kindergartengruppen

|_|	Hortgruppen

|_|	Eltern-Kind-Gruppen

|_|	Weiterbildungseinrichtungen

|_|	Vereine

|_|	Personen mit Migrationshintergrund:

Anteil der Bevölkerung mit nichtdeutscher Muttersprache:
	



Die häufigsten Muttersprachen (außer Deutsch):
	

	




|_|	Seniorenheim

|_|	



	
GEPLANTE ENTWICKLUNGEN





Benutzer:innen:

	

	

	

	

	






Bestand:

	

	

	

	

	




Veranstaltungen:

	

	

	

	

	




Bibliotheksteam:

	

	

	

	

	





Schwerpunkte:
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